
Windenergie – Voraussetzung für die Energiewende
Mehr Anerkennung für die Windenergie 
Die Windenergie ist im Wandel. Vor weni-
gen Jahren noch eine kleine Nische, ist sie 
heute ein wichtiger Teil des Maschinenbaus 
mit vielen tausend Arbeitsplätzen. Wind-
energie ist tragender Bestandteil und wich-
tige Voraussetzung für die Energiewende. 
Die Politik der Bundesregierung wird dieser 
Tatsache aber nicht gerecht. Weder Bedeu-
tung noch Potenziale der Windenergie wer-
den von ihr erkannt und gefördert – das 
gefährdet die Energiewende insgesamt. 
Die Unsicherheit, die daraus entsteht, 
kommt auch bei den Beschäftigten an. Aber 
die junge Branche lässt sich nicht unter-
kriegen. Für 2013 rechnet der Bundesver-
band Windenergie mit einem weiteren
Ausbau der Megawattkapazitäten durch 
Windstrom. 

Gute Arbeitsbedingungen müssen sein
Auch wenn die Branche sich in den letzten 
zehn Jahren rasant entwickelt hat, haben 
leider die Arbeitsbedingungen nicht überall 
Schritt gehalten. Hohe Leiharbeitsanteile, 
gleiche Arbeit, die nicht gleich bezahlt
wird, Befristungen und Intransparenz ma-
chen vielen Kolleginnen und Kollegen zu 
schaffen. 

Grüne Energie und gute Arbeitsbedingun-
gen gehören für die IG Metall zusammen. 
Windenergie ist nicht nur gut für die Um-
welt, sie muss auch gut für die Beschäftig-
ten sein. Viele Beschäftigte haben sich zu-
sammengeschlossen, um sich für ihre 
Arbeitsbedingungen und eine gute Zukunft 
›im Wind‹ einzusetzen. Ob bei Windanla-

genbauern, Turmherstellern oder Zuliefe-
rern, ob als Monteur, Leiharbeiter oder In-
genieurin – überall machen sich Kolleginnen 
und Kollegen für ihre Interessen stark. Und 
das mit Erfolg. 

Betriebsräte bestimmen mit
In den Zulieferunternehmen sind Betriebs-
räte und klare Mitbestimmungsstrukturen 
mittlerweile etabliert. Bei den Endherstel-
lern wurden in den letzten Jahren viele Be-
triebsräte gegründet, die bei den wichtigen 
Themen wie Arbeitsschutz, Arbeitszeit oder 
Weiterbildung mitbestimmen und Verbes-
serungen erzielen können. Durch die Tarif-
verträge gab es in den letzten Jahren große 
Verbesserungen bei den Arbeitsbedingun-
gen. Tarifl iche Regelungen gibt es mittler-
weile bei Weser Wind, Siemens Wind, Areva 
und – seit Anfang des Jahres – auch im ge-
samten REpower Konzern. Durch gute Ver-
netzung, Mitgliedschaft in der IG Metall 
und viel Engagement hat die REpower-Be-
legschaft nicht nur mehr Geld in der Tasche, 
sondern auch mehr Sicherheit. Die tarifl i-
chen Notdienstregelungen, die bei REpower 
für die Service-Techniker gefunden wurden 
(s. Seite 3), könnten auch für andere Betrie-
be Vorbildcharakter haben.

Windstärke 13
Windstärke13 ist das Info-Portal für die 
Beschäftigten in der Windenergie. Hier 
fi nden sich aktuelle Entwicklungen der 
Branche, wichtige Termine und viele 
nützliche Informationen. Wer wissen will, 
was in der Windbranche läuft, klickt auf:
www.windstärke13.info

Windpower Aktiv
Der Blog der REpower-Aktiven informiert 
über die Aktionen der REpower Vertrau-
ensleute an den unterschiedlichen 
Standorten. Wen interessiert, wie die 
REpower Kolleginnen und Kollegen 
erfolgreich zum Tarifvertrag gekommen 
sind, der wirft einen Blick in »Ältere 
Beiträge« und die Videos.
www.windpower-aktiv.de

Vestas gemeinsam stark
»Wir Vestas-Beschäftigte wollen gemein-
sam etwas aufbauen, damit es nicht nur 
der Branche, sondern auch uns gut geht.« 
So die Vestas Beschäftigten auf ihrem 
Blog, auf dem sie über ihre aktuellen 
Aktivitäten informieren und sich aus-
tauschen. Ein Blick lohnt sich!
www.vestas-gemeinsam-stark.de

Gut informiert im Wind…

»Energiewende ist ein wichtiger Schritt
 für uns«, fi ndet Katrin Knutzen. 

www.Windstärke 13.info
Wir in der Windbranche
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Ralf Nissen ist Betriebsrat in der Vestas
Deutschland GmbH in Husum. Interview mit Ralf Nissen

Wie ist denn zurzeit die Situation bei 
Vestas und wo liegen eure Arbeitsschwer-
punkte?
Seit 2010 gab es einen starken Abbau von 
Arbeitsplätzen. Das bildet natürlich einen 
Arbeitsschwerpunkt. Wir haben mit der 
IG Metall eine Task Force eingerichtet, die 
sich aus einer Unternehmensberatung,
Experten der IG Metall und Betriebsräten 
zusammensetzt. Die professionelle Unter-
stützung durch die Task Force gibt uns 
Möglichkeiten, Alternativen zu Entlassun-
gen aufzuzeigen. Ein Ziel in diesem Zusam-
menhang ist die Stärkung des Service-
bereichs.

Wie schafft ihr es bei Vestas, euch über 
die Standorte hinweg zu vernetzen und 
die über 600 Monteure, die über die ganze 
Republik verstreut sind, zu erreichen?
Früher gab es bei uns nur die Gelegenheit 
sich auf Betriebsversammlungen auszu-
tauschen. Das war natürlich, angesichts 
der vielfältigen Themen, nicht ausreichend. 
Deshalb haben wir Aktivenkreise gegrün-
det und eine gewerkschaftliche Vertrau-
ensleute-Struktur aufgebaut. Jetzt fi nden 
regelmäßige Treffen und Wochenendsemi-
nare statt, bei denen Kolleginnen und Kol-
legen von allen Vestas Betrieben zusam-
menkommen. Hierbei hat die IG Metall eine 
wichtige Rolle gespielt. Ein weiterer wichti-

Ralf Nissen, Betriebsrat bei Vestas, sagt: »Auch für uns wäre ein Tarifvertrag gut.«

Wir wollen es von euch wissen. 

ger Baustein unserer Vernetzung ist unser 
Blog mit eigenem Forum. Jetzt weiß die 
eine Hand, was die andere tut und die Be-
legschaft ist deutlich besser informiert, das 
ist bei den Kolleginnen und Kollegen gut 
angekommen.

Den Kollegen bei REpower ist es gelun-
gen mit der IG Metall einen Tarifvertrag 
durchzusetzen. Wie kommt das bei den 
Kolleginnen und Kollegen von Vestas an?
Das ist ein Meilenstein für die Windbran-
che. Auch unsere Geschäftsleitung hat dies 
verfolgt und vermutlich andere Wind-

schmieden ebenfalls, perspektivisch wün-
schen wir uns natürlich alle, dass die Ar-
beitsbedingungen in der ganzen Branche 
tarifl ich geregelt sind und alle faire und 
transparente Arbeitsbedingungen haben. 
Auch für uns wäre ein Tarifvertrag von
Vorteil. 
Wir freuen uns für die REpower Kollegen 
und gratulieren zu diesem Erfolg.

www.Windstärke13.info

Arbeitsbedingungen der Monteure in der Windenergie
Windenergieanlagen sind ein sichtbares 
Zeichen für die Energiewende. Aber über 
die Monteure, ihre Arbeitsbedingungen 
und ihr Einkommen ist noch wenig be-
kannt. Das wollen wir ändern.
Wie sind eure Arbeitsbedingungen? Was 
muss sich verbessern? Könnt ihr von eurer 
Arbeit gut leben? Bleibt trotz Montage-
tätigkeit genug Zeit für die Familie? 

Das wollen wir genau wissen. Denn nur 
wenn wir wissen, ob und wo der Schuh 
drückt, können wir gemeinsam etwas 
verbessern. Deshalb befragen wir die 
Monteure ›im Wind‹ zu ihren Arbeitsbe-
dingungen. 

Bitte nehmt an der Umfrage teil unter:
www.meinestudie.de/monteure
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Für die Monteure der REpower Systems 
GmbH wurden durch einen zusätzlichen Ta-
rifvertrag Notdienst große Verbesserungen 
erzielt. Bis dahin war es ein langer Weg. 
Wir haben mit Björn Volkmann, dem
Gesamtbetriebsratsvorsitzenden der REpo-
wer GmbH, gesprochen. Er war von Anfang 
an mit dabei, als es darum ging, Betriebs-
räte zu gründen, die Belegschaft zu organi-
sieren und die Tarifbewegung anzuschie-
ben. Als Tarifkommissionsmitglied war er 
an den Verhandlungen beteiligt.

Wie habt ihr diesen Tarifvertrag geschafft? 
Was ist das Geheimnis eures Erfolges?
Es gibt kein Geheimnis. Eigentlich ist es 
sehr einfach. Wir sind als Monteure an un-
terschiedlichen Service-Stützpunkten in 
der gesamten Bundesrepublik unterwegs. 
Da ist eine Kommunikation ohne Betriebs-
räte schwer möglich. Also haben wir an 
sämtlichen Service-Stützpunkten Betriebs-
räte gewählt und zusätzlich noch einen Ge-
samtbetriebsrat gebildet. Dieser ist die 
Schaltzentrale zwischen allen Betriebs-
räten an den Stützpunkten. Hier kommen 
die Probleme auf den Tisch und wir verab-
reden einheitliche Strategien, um Proble-
me zu lösen. Was wir tun, tun wir zusam-
men, das macht uns stark. Alleingänge gibt 

es nicht. Deshalb ist für mich auch die Mit-
gliedschaft in der IG Metall selbstverständ-
lich. Unsere Monteure sind dort zu fast
80 Prozent organisiert – das war auch ein 
Grund für unseren Erfolg.

Wie wurde das Thema Notdienst zur Tarif-
forderung?
Wir hatten nur unzureichende Regelungen 
im Notdienst. Wir mussten für 128 Euro 
brutto zusätzlich in der Woche für den Not-
dienst immer verfügbar und erreichbar 
sein. Privatleben war und ist im Notdienst 
fast unmöglich. Dafür waren die 128 Euro 
eher ein Schmerzensgeld. Das war bei allen 
Monteuren Thema. Weil es sich hier um ein 
spezielles Thema handelt, haben wir es 
auch als spezielle, eigenständige Tarif-
forderung deklariert, losgelöst von der 
grundsätzlichen Tarifforderung nach einem 
Anerkennungstarifvertrag für den gesam-
ten Konzern. Die Verhandlungen zu einem 

Björn Volkmann fi ndet Betriebsräte wichtig. 

Gemeinsam erfolgreich
Tarifvertrag Notdienst und Bereitschaft für Monteure der 
REpower Systems GmbH bringt große Verbesserungen
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Rahmentarifvertrag für den Notdienst wur-
den dann parallel zu den eigentlichen Tarif-
verhandlungen geführt, mit einem für uns 
Monteure erfolgreichen Ergebnis.

Was sind die wichtigsten Punkte der tarif-
lichen Regelung?
Momentan bekommt jeder Monteur für den 
Notdienst eine Pauschale in Höhe von
128 Euro brutto pro Notdienstwoche (Mon-
tag bis Sonntag). Im neuen Tarifvertrag 
wird diese Pauschale auf das 29,4-fache 
des individuellen Stundenlohns angehoben. 
Bei einem Stundenlohn in Höhe von 15 Euro 
steigt die Pauschale für den Notdienst auf 
441 Euro  brutto. Das ist schon eine andere 
Liga – dank des Tarifvertrags. Außerdem 
kann es auch passieren, dass ein Monteur 
im Rahmen seines Notdiensteinsatzes
weniger Störungen beseitigen muss und 
deshalb nicht auf seine vertragliche Arbeits- 
zeit kommt. Wenn ein Monteur beispiels-
weise nur 28 Stunden arbeitet, muss das 
Unternehmen den Differenzbetrag zur
vereinbarten tarifl ichen Arbeitszeit von 40 
Stunden in Höhe von 12 Stunden ausglei-
chen. Also geht niemandem im Notdienst 
etwas verloren. Das sind aus meiner Sicht 
die beiden Highlights aus diesem Tarif-
vertrag.

Björn, vielen Dank für das Interview!

»Durch den neuen Tarifvertrag bekomme
 ich im Notdienst nicht mehr 128 Euro ,
 sondern ca. 380 Euro. Ich bin sehr zufrie- 
 den damit!« Heiko Habermann, Monteur
 REpower Systems GmbH

»Für mich bedeutet der neue Tarifvertrag auch  
 Wertschätzung und Sicherheit im Alter !«
 Hartmut Krüger, Monteur REpower Systems GmbH Hartmut Krüger, Monteur REpower Systems GmbH
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Nachhaltig Erneuerbar? Wind und 
Solar in der Energiewende
Konferenz am 27. Juni 2013 in Frankfurt am Main

Die Energiewende ist eine große gesell-
schaftliche Herausforderung. Aus Sicht der 
IG Metall steht sie stellvertretend für den 
Wandel in Richtung einer grundlegenden 
Modernisierung unserer Industriegesell-
schaft. Doch wie ist es beim konkreten 
Handeln in der Energiewende um die öko-
logische, soziale und ökonomische Nach-
haltigkeit bestellt? Mit Praktikern und Ak-
teuren aus Unternehmen, Verbänden und 
der Politik diskutieren wir, was getan wer-
den kann, damit die Herausforderung einer 

alternativen Energiepolitik zu einem Ge-
winn für alle Teile der Gesellschaft wird.
Wir freuen uns, dass wir für unsere Konfe-
renz Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
allen Bereichen der Wind- und Solarbran-
che gewonnen haben, die ihren jeweiligen 
Blickwinkel einbringen werden. Gemein-
sam diskutieren wir über die wichtigsten 
wirtschaftlichen und ökologischen Aspekte 
und werfen einen Blick auf den Status und 
die Perspektiven der sozialen Nachhaltig-
keit in den Erneuerbaren Energien.
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Kontakt für Anmeldung und weitere
Informationen:

Amal Ouahman
IG Metall Vorstand
Wilhelm-Leuschner-Straße 79
60329 Frankfurt
Telefon: 069 / 6693-2468
E-Mail: Amal.Ouahman@igmetall.de
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